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Dentſchland. 


Berlin, 31. Jull. Ueber die neu entdeckten 
Petroleum-Quellen bei Peine ſchreibt das „D. 
M.-⸗Bl. %: 

Seit einigen Tagen herrſcht in Peine ein ſo 
reges Leben, wie es dieſes Städtchen noch niemals 
geſchen hatz jeder Zug bringt zahlreiche Fremde, 
unter denen hin und wieder bereits das verſchmitzte 

HGeſicht eines Nankecs bervortaucht, und Alle ſtrö⸗ 
men uber Peine nach Oelheim, dem neuen deut- 
ſchen Petroleum-Eldorado, zu; die Quellen liegen 
in der Heide, etwa eine Stunde von Peine ent- 
lernt. Die zahlreichen Holzpyramiden, die elſernen 
Robrthürme, die rauchenden Schlote der Dampf- 
keſſel, die niedrigen Holzhäuſer und das laute 

N Treiben mitten in der öden Gegend erinnert leb⸗ 
h haft an die Petroleumdiſtiikte Pennſylvaniens. Die 
k große Quelle, deren Auffindung in dleſer Weiſe 
1 viele Senſation erregte, wird durch eine Pumpe 
von 55 Metern Tiefe gehoben, während das Bohr⸗ 
loch ſelbſt bis zu 69 Metern niedergeht. In 
Form einer dicken, ockergelben, mit vielen Gas⸗ 
blaſen durchſetzten Flüſſigkeit tritt das Petroleum 
hervor und ſammelt ſich, wohlgemerkt aus dieſer 
einen Quelle, bis auf ein Quantum von 90,000 
Liteen in je 24 Stunden an! Von dieſer Flüſ⸗ 
ſigkeit find ein Drittel ſalzhaltiges Waſſer, zwei 
Drittel Oel. Letzteres erglebt in der Raffinerie 

wieber 255 Et. Petroleum und 50 pCt. — im 


Miene und aufmerkſamem Auge ſah er die Hü⸗ f ſitzender der „Union republicaine“ im Palais Bour⸗ 
nengeſtalten der Grenadiere durch das Schloßportal] bon hielt, wie folgt: über die Reiſe des Katjers, feinen Aufenthaltsort, 
einmarſchieren, voran die Spielleute, dann die Re⸗ „Llebe Kollegen! Sie werden zu Frankreich die Dauer des Aufenthalts, den Tag der Rückeeiſe 
gimentsmuſik und ſchließlich die Wache ſelbſt in ſprechen: Die Republik iſt gegründet. Sie muß u. ſ. w. keinerlei Nachrichten zu briagen. Der 
ſtrammem Schritt mit angefaßtem Gewehr. König befeſtigt werden. Sie kann nur befeſtigt werden, Kaiſer bleibt ungefähr 14 Tage in Moskau; er 
Kalakaua wandte keinen Blick von den Soldaten indem man ihr die weitefte, fteieſte, aufgeklärteſte wont zuerſt im Kreml, dann im Schloß Petrowski⸗ 
und wandte ſich erſt zu ſeinem Kammerherrn, als] Demokratte zue Grundlage giebt. Das Land for- park. Die Garde hat von jidem Regiment eia 
die Ceremonie der Ablöſung beendet war. Es dert gründliche Reformen. Pflicht der Reglerung Bataillon zur Absperrung der Eiſenbahn von Pe⸗ 
ſchen dies ein Schauspiel zu fein, welches, von der Republik iſt es, an dieſen Reformen rüſtig, tersburg bis Moskau ſtellen müſſen. 
dein dröhnenden Schalle der Regimentsmuſtk de- entſchloſſen, ohne Hintergedanken zu arbeiten, denn Die ſchroffe Verabſchiedung des Großfürſten 
gleitet, der fremde Monarch bis jetzt noch nicht] die Bewegung iſt das Leben und die wahre Ord- Konſtantin erregt hier (allerdings nur der Form 
geſehen hatte. Unabläſſig waren ſeine Augen auff nung if der Fortſchritt, nicht die Unbeweglichkelt. wegen, die Thatſache als ſolche war längſt bekannt) 
die martialiſchen Gren diere gerichtet, deren ſtramme Die Kammer von 1877 hatte die Aufgabe, die vielfach Auffehen und wird jo gedeutet, als ob mit 
Haltung ihm ſowohl Bewunderung als auch Achtung] Republik die Kraft zu geben müſſen, deren fie bedarf, dieſem Schritte der volle Bruch mit dem Reform- 
einflößen mußte. Als der Schloßhof ſich wieder um die Reformen, welche das Land verlangt, durch- ſyſtem ausgedrückt werden ſolle. Kunſtantin lieb⸗ 
zu leeren begann, machten die Herrſchaften einen zuführen. Eine mächtige, widerſtandsfählge, opfer- äugelte bekanntlich mit dem Liberalismus und zeigte 
Rundgang durch die Räume des Schloſſes und bereite Majorttät iſt unerläßlich. Alſs keine künſt⸗ ſich zu Alexanders II. Zeit als eifrigen Reformator, 
fuhren dann nach dem Muſeum. liche Zerſpaltungen mehr, keine Zerbröckelung! während Großfürſt Michael, der jetzige Vorſitzende 
Elberfeld, 30. Juli. Heute Vormittag 11 Es gilt nun, feſt zuſammen zu halten, denn die des Reichsraths, für ſtreng konſervatlo galt. 
Uhr fand auf dem hiiſigen Köntgeplatze die feier⸗] Arbeit iſt rauh, das Werk jhwierig und die Ver⸗ New⸗Nork, 29. Jalt. Der New⸗Nork Herald 
liche Enthüllung des dem Andenken der in den legenheit wird manchmal groß ſein. Die Schwie- meldet, daß der Nihiliſt Hartmann von Europa in 
Kriegen Gefallenen gewidmeten und vortreſflichſ rigkeiten, wenn es ſich nur darum handelt, können] ew. Jork angekommen iſt. Derſelbe erklärte, er 
gelungenen Kriegerdenkmals ſtatt. Der Ober⸗Prä⸗ uns nicht abſchrecken, wir haben gelernt, wie man beſuche Amerika als Abgeordneter des Erelutio- 
ſident von Bardeleben, der Megierungs-Präfivent| fie zu löſen hat. Die Hinderniſſe aber, die man] Komitees der ruſſiſchen revolutionären Partei bei 
von Hagemeiſter, der Kommandeur der 14 Diol⸗ uns ſyſtematiſch in den Weg legt, werden wir be⸗ſdem Volke der Vereinigten Staaten und werde 
fon, General-Eieutenant von Witzendorff, und der) feitigen, denn Frankteich verdient vor Allem Ge⸗ nach Rußland zuückkehren, ſobald die Umſtände 
Schöpfer des Denkmals, Bildhauer Wilhelm Al⸗horſam, inabeſondere wenn es von der Revublik es erlaubten. 
bermann aus Köln, wohnten der Feier als Ehren-] verlangt, daß es die verheißenen Reformen durchfübre. — 
gäſte bei. Architekt Kayſer übergab Namens des Dies iſt frellich mehr Sache der Regierung als der Weovinzielles, 
Komitees das (eine von zwei Kriegerfiguren um⸗ Kammer. Sache der Kammer iſt es hingegen, die Stettin, 1. Auguſt. Heute feiert Herr Di⸗ 
gebene Germania darſtellende) Denkmal der Stadt, Regierung zu konſtituiren und dafür zu ſorgen, daß tektor Rud. Haack von der Maſchineabau⸗-Aktien⸗ 
worauf unter Kanonendonner, Fahnenſchwenken und] le leben und lange leben kaun. Eine Majorität Geſellſchaft „Vulcan“ fein 25 jähriges Vienſt⸗Ju⸗ 
Hochrufen der zur Theilnahme an der Feier eiſchie⸗Iiſt nothwendig und nur die republikaniſche Unton bilaum. Am 1. Auguſt 1856 trat derſelbe bei 
nenen Krleger⸗ und ſonſtigen patriotiſchen Vereine,] kann dieſe Majorität ſchaffen. So werden Ste der Geſellſchaft als Schiffsbaumeiſter ein und war 
ſowie einer nach vielen Tauſenden zählenden Men- zu der Natton fprechen und ſſcher feln, daß Sie das für Wolgaster Rechnung erbaute Schiff 
ſchenmaſſe die Hülle des Denkmals fiel. Der nichts ſagen, was ſte nicht ſchon lange denkt. Marie" das erſte, welches im „Vulcan“ unter 
Ober. Bürgermeiſter Jäger übernahm das Denkmal] Warum full ich nicht hinzufügen, daß dies Ihren seiner Leitung erbaut wurde. Im Jahre 1873, 
im Namen der Stadt und brachte ein Hoch auf] Kraft und Ihr größter Ehrentitel ist, der manchen nach dem Stapellauf der Korvette „Preußen“, wel⸗ 
den Kaiſer aus, in welches die verſammelte Menge anderen aufwiegt?“ chem Se. Königl. Hoheit der Kronprinz beiwohnte, 
begeiſtert und unter Anſtimmen der Volkshymne: Paris, 30. Juli. (B. T) Im ganzen wurde Heer Haack zum Direktor ernannt. An ſel⸗ 
„Heil Dir im Siegerkranz“ einſtimmte. Deputa- Lande beginnen die Wahlkomttecs ihre Thätigkeit. nem heutigen Ehrentage trafen zahlreiche Gratu⸗ 
tionen der Krlegervereine und Jungfrauen legten Das milttäriſche Fachblatt „L'avenir milttaire“ lanten ein. Um 12 Uhr wurde der Jubilar von 
Lorbeerkränze an den Stufen des Denkmals nie- bringt in Uebereinſttamung mit der ganzen Preſſe einer Deputation des Beamtenperſonals begrüßt, 
der. Vor und nach der Enthüllung ſang eln aus] trotz der Dementis der „Agenee Havas“ fortwäh⸗ welche im Namen von Freunden und Beamten des 
300 Stimmen beſtehender Männerchor patirloliſche rend ſchlimme Nachrichten über den Geſundhelts⸗ „Vulcan“ einen werthvolen ſilbernen Tafelauſſatz 
Lieder. Die ganze Stadt iſt prächtig geſchuücht, zuſtand der Truppen in Afrika. Um Bizerta ſelen überreichte; denſelben ziert an der Spitze ein gol- 
die Fabriken und Geſchäfte ſind meiſt geſchloſſen.] vom dortigen Okkupatlonskorps 30 pCt. erkrankt! denes Segelboot, während ſich am Sockel mit Be- 
Nachmittage ſindet ein Feſtmahl im Kaſino ſtatt, Die Urſache davon ſeien der Mangel und die zug auf bie Thätigkeit des Jubilars im „Vulcan“ 
für den Abend wird eine Illumination vorbe⸗ ſchlechte Beſchaffenheit der Nahrung. In Süd- die Abbildungen des Schiffes „Marie“ und der 
with ır algter erhalten die Truppen verſchimmeltes Brod. Korvette „Preußen“ befinden. Von den Lehren, 
In Folge deſſen erſcheinen Typhus und Dyſſentertt. welche dle Lehrlingeſchule des „Vulcan“ leiten, 
Naturlich beuten die konſervattven Blätter dieſe wurde eine kalligraphiſche Adreſſe überreicht. Im 
Details zu ihren Wahlzwecken aus. Großen Zorn uebrigen wurde, dem Wuaſche des Jubilars 
erregt die Behauptung Blowitz's, daß der Termin entſprechend, die Feier in aller Stille be⸗ 
für die Wahlen herangerückt ſet, weil im Septem- gangen. 
ber mobiliſirt werden müſſe. Viele Blätter fordern — Geſtern beging der Obermeiſter der hieſt⸗ 
kategoriſch, die Reglerung ſolle, wenn fe könne, gen Schneider⸗Innung, Herr Horſtmann, die 
dieſe Nachricht dementtren. Feier ſeines 60jährigen Geburtstages und wurden 
In Folge der Verkündigung des Preßgeſehes ihm in Folge deſſen geſtern Morgen durch eint 
find alle bis zum 24. Juli begangenen Preßver⸗] Deputation die Glückwünſche der Innung darge 
gehen ſtraflos. bracht, und zugleich ein prächtiger Seſſel und ein 


hieſigen Zeitungsredaktionen der Befehl ertheilt, 
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tende, dur Dieſe Quelle, welche 
dn Ergiebigkeit den beſten pennſplvaniſchen Be- 
Rnolcumqucllen gleichkommt, übertrifft die Reſultate 
der übrigen Bohrungen bedeutend, da der Dei- 


in das Fabelhafte. Das Dingungsrecht für den 
digen, bisher mit 20 Mark bezahlt, koſtet heute 
4000 Mark und dabei hört man täglich von 
kündung newer Geſellſchaften Mögen die Aus⸗ 
> en im Allgemeinen vielleicht auch recht günſtig 
Tele, ſo bietet ſich bei der gegenwärtigen allgemel⸗ 
N pi Aufregung doch auch für ſchwindelhafte Un⸗ 
nungen hlerbei Gelegenheit genug, und dem 
Oel um, welches ſich mit ſeinem Kapitale in 
— eim Herpeiligt, iſt Vorſi ht jedenfalls: anzu · 
FEN, und das umſomehr, als in früheren Jah ⸗ 
5 10 bie Lüneburger Haide bereits Milltonen ver / 
F I Augen hat, welche auf verfehlte Bohroerſuche 
„ wendet wurden. a 
3 Der geſtern Abend mit der Lehrter Bahn 
Eagland über Brüſſel bier eingetroffene König 
and au, welcher im Hotel de Rome abgeſtiegen 
ud mit ſeinem Kammerherrn dort die nach den 
e ee gelegenen Zimmer der erſten Etagt be⸗ 


Ausland. 

Sofia, 25. Jull. Ein Grſetz wird erlaſſen 
werden, meldet man der „W. Pr.“, welches alle 
Herausgeber von Zeitungen verpflichten ſoll, in die 
Kaſſen der Regierung eine Kautton von 7000 
Francs zu hinterlegen; künftighin wird kein Blatt 
erſcheinen und dem Publikum geliefert werden dür⸗ 
fen, ohne vorher die Cenſur zu paſſtren und dle 
Erlaubuiß zur Veröffentlichung zu erhalten. Der 
Redakteur des Journals „Nezawiſimoſt“ wurde 
verhaftet, weil er die Depeſche über die einſtimmige 


er Annahme der fürſtlichen Vorſchläge durch die Kon Der Präſident der Republik, Grevy, reiſt am Rohrſtock überreicht. Eine beſondere Feier im 
h 3 oppelpoſten vom 2 Garde⸗Regiment zu Fuß im ſtituante in Siſtow in dem Blatte mit einem Trauer- 10. Auguſt auf ſein Gut im Jura. Kreiſe der Innungs mitglieder findet heute Abend 
aradeanzuge mit weißem Federbuſch aufgezogen rande drucken ließ und ein Schreiben des ſerbiſchen 


Petersburg, 27. Jull. Die jüngſten Juden⸗ in Hurt's Lokal ſtatt. 
hetzen in Perejaslawl (Gouvernement Pultaw a) 
veranlaßten dort dle Errichtung eines Komiter’s 
zur Unterſuchung der Urſachen der Unruhen, in 
welchem vier chrlſtliche und drei jüdiſche Elnwoh⸗ 
ner ſitzen. In der erſten Sitzung legten die 
Erſteren — nach einer Meldung des „Golos“ — 
theilweiſe ſeltſame Forderungen vor, welche doch 
auf anormale Berhältniſſe ſchließen laſſen. So 
verlangten ſie: Die jüdiſchen Deputirten im Stadt- 
rathe, der Kemſtwo und in anderen kommunalen 
Inſtitutlonen ſollten auf ihr Amt, als Leute ohne 
Nechtlichkeit, freiwillig verzichten; die Juden ſollen 
ihren Frauen und Töchtern verbieten, Sammt, 
Seide und Gold zu tragen, weil ſolcher Luxus 
ihrer Bildung und geſellſchaftlichen Stellung nicht 


Schriftſtellers Milicevies publizirte, welches beſagte: 
„Ihr e türkiſche Sklaven; ſo zahlreiche Opfer 
; find gefallen wegen Eurer Freiseit, und alle dieſe 
N eren e. fhom fo Die hn einmal in det Dpfer murben niht gebragt, um bas türkiſche Joch 
8 krerziren zu ſeben. würde hiervon den mit einem deutſchen zu vertauſchen; vergeſſet nie, 


\ daß es Eure Pflicht if, noch weitere Opfer zu 
0 Kalafaua © gemacht, welcher alsbald dem Könige 5 


— Die Direktion der Seewarte in Hamburg 
fordert deutſche und ſchwelzeriſche Uhrmacher auf, 
zu der vom 3. Oktober 1881 bis 11. Aprtl 1882 
zu veranſtaltenden Konkurrenz- Prüfung Marine⸗ 
Chronometer einzuſenden. Die vier beſten der ge- 
prüften Arbeiten wird die kaiſerliche Admtralität 
zum Preiſe von 1500, 1200 und 1000 Mark 
ankaufen. Sonſtige Ankäufe, jedoch nur bis zu 
900 Mark, find nicht ausgeſchloſſen. Anmeldun⸗ 
gen von Chronometern oder auf die Prüfung be ⸗ 
zügliche Anfragen find an die Direktion der Ser- 
warte oder an den Direktor der Hamburger Stern- 
warte, Herrn G. Rümker, zu adreſſiren. 

— ueber den Stand der Bauausführung der 
Alt⸗Damm-Colberger Eiſenbahn erhält die „Oſtſee⸗ 
Zeitung“ folgende Mittheilung: Nach einer unbe⸗ 
deutenden durch den Froſt unterbrochenen Leiſtung 
am Ende v. Js. find die Erdarbeiten im März 
d. Js. mit cica 1500 Mann wieder aufgenommen 
und, obwohl ſich die Arbeiterzahl im Laufe des 
Sommers auf 1000 Mann vermindert hat, doch 
ſoweit gefördert, daß circa 70 Kllometer der 122 
Kilometer langen Strecke in Erdarbeit vollſtändig 
fertig geſtellt und circa 700,000 Kubikmeter be⸗ 
wegt ſind, d. ſ. zwei Drittel der veranſchlagten 
Bodenmaſſe. Es iſt abzuſehen, daß zum Oktober 
d. Is. die Erdarbeiten beendet ſein Lader, Die 


bringen wiſſen, um Eure Freiheit zu retten, denn 
ohne Freiheit iſt das Vaterland todt und die Kon⸗ 
ſtitution iſt der Schild Eurer Freiheit.“ 
Gleichwie der „Maritza“ wurde auch dem in 
Vhtlippopel erſcheinenden „Narodnl Glas“ wegen 
ſeiner die Diktatur des Fürſten verdammenden 
Sprache der Poſtdebit in Bulgarien entzogen und 
ee verlautet ſogar, daß dem Buchdrucker Janko 
Kowatſchew, welcher ſowohl in Phllippopel als 
Sofia Buchdruckereſen beſitzt und Herausgeber der entſpreche; dann ſollen die Juden ihre chriſtlichen 
„Marita“ iſt, die Druckerei in Sofia gefperit wer⸗ Mägde entlaffen, die im jüdiſchen Dienſte ihre 
den ſoll. Unter dem Druck des Ausnahmezuſtan⸗ Religion vergäßen und unbedingt: dem Laſter in 
des wäre wohl auch dies möglich. die Arme fielen; ferner ſolle man alle Schänken 
Wir hatten bisher fünf Kommiſſionen, welche ſchließen und den Juden verboten werden, chriſt⸗ 
die Elntrelbung des Zehents und der Steuern zu liche Bürger zu ſchimpfen, Lebensmittel zur Spe⸗ 
überwachen hatten, allein um die Gemüther zu be⸗ kulatlon aufzukaufzn, dem Branntwein geſundheite⸗ 
ruhigen, ſchickt man fig an, eine ſechſte zu ſchaffen, ſchädliche Substanzen betzumiſchen, Sonntags bis 
und zwar für die Difrifte von Plewna, Orahowo] Mittag zu arbeiten, an chriſtlichen Feſten Arbeiten 
und Wratſcha. auszuführen, Getreide aufzukaufen und Land zu 
Paris, 29. Zul. Der Abgeordnete Spul- pachten. (Tiib.) 
ler ſchloß heute eine Rede, welche er als Vor⸗ Petersburg, 29. Juli. Geſtern wurde den 


0 2 — zu erfüllen verſprach. In einer 
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e erwies, nach dem Königlichen 
1 ber dann Jenſtern der erſten Etage den Anmarſch 
Len Zr Wache erwarteten. Sobald der dumpfe 
von Er großen Trommel von Weitem hörbar 
tet nitffaten ſich die Fenſter, König Kalakaua 
B x em Generalmajor von Berken an die 
— ſich von dieſem in engliſcher Sprache 
ne Ablöſung erklären laſſend. Der 
dle ſtürmte eine große Menge Zuſchauer, 
ache alltäglich zu begleiten pflegen, in 
5 hinein, worüber ſich der fremde 
r zu wundern ſchien. Mit ſpannender 
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kleinen gewölbten Brücken ſind faſt ſämmtlich fertig, 
die offenen Brücken bis zu 10 Meter Weite eben- 
falls bis auf den eiſernen Ueberbau, der bereits 
aufgeſtellt wird. Von den größeren Brücken iſt die 
Plönebrücke bei Alt-Damm (11,5 Meter welt) fer⸗ 
tig; die Ihnabrücke bei Gollnow (22 Meter weit) 
und die Spiebachbrücke bei Papenhagen (10 Me- 
ter weit) ſind in der Ausführung begriffen. Für 
die übrigen großen Brücken über die Rega bei 
Treptow (44 Meter weit), den Holzgraben bei 
Colberg (13 Meter weit) und die Perſante da- 
ſelbſt (44 Meter weit) find die Materialien abge- 
liefert. An Schienen ſind 5700 Tons (ganze 
Lieferung 6300 Tons); an Schwellen 106,000 
Stück (ganze Lleferung 142,000 Stück) theils in 
Alt⸗Damm, tbeils in Colberg vorhanden. Das 
Verlegen des Oberbaues iſt bereits am 18. Juli 
von Alt⸗Damm aus begonnen. Die Bahnhofs 
gebäude ſind auf faſt allen Bahnhöfen unter Dach. 
Die Betriebsmittel werden bis Ende d. Is. ſammt⸗ 
lich angeliefert ſein. Zwei Lokomotiven ſtehen im 
„Vulkan“ zur Benutzung bei den Arbeitszügen 
fertig. Eine dritte Lokomotive wird im nächſten 
Monat auf der Gewerbe-Ausſtellung zu Colberg 
ausgeſtellt werden. Das Aktienkapital tft zur Hälfte 
eingezahlt. Eine weitere Einzahlung von 50 Pro- 
zent wird vorausſichtlich im September d. Js. zu 
leiſten ſein. 

— Der Garten des Bellevue-Etabliſſements 
war geſtern außerordentlich gut beſucht, das Thea⸗ 
ter faſt ausverkauft. Die Vorſtellung fand laute ⸗ 
ſten Beifall. 

— Sonntag Nachmittag 3 Uhr traf der 
Lloyddampfer „Katie“ von feiner dritten Reife von 
Newyork wohlbehalten hier ein. Herr Direktor 
Schulz war mit einigen Freunden dem Dampfer 
bis Glienken entgegen gefahren und nahmen die 
Jubelrufe von Bort zu Bord kein Ende. Der 
älteſte 15jährige Sohn, ſowie eine Schweſter des 
Herrn Schulz befanden ſich auf der Katie, mit 
der fie die Fahrt nach Newyork mitgemacht hatten. 
Das Schiff wurde von den zahlreich vorbeipaſſtren⸗ 
den Vergnügungsdampfern, wie von einer am Boll- 
werk ſtattlich vertretenen Zuſchauermenge freudigſt 
begrüßt. 

— Ein Dieb ſcheint es beſonders auf meſ⸗ 
fingene Gashühne abgeſehen zu haben, am Freitag 
wurde ein ſolcher in dem Hauſe kl. Domſtr. 10, 
am Sonnabend in dem Haufe Roßmarktſtr. 1—2 
abgedreht und geſtohlen, ohne daß es gelang, den 
Thäter zu ermitteln. 

— Am Freitag Abend erſchoß ſich im Fort 
Leopold ein unbekannter Mann. Die Leiche des⸗ 
ſelben iſt jetzt als die des Buchbinders Meier 
aus Oſtpreußen rekogneszürt worden; derſelbe ar- 
beitete längere Zeit bei dem Buchbindermeiſter 
Boſch hierſelbſt und iſt als deſſen Gehülfe wieder ⸗ 
erkannt. — Ferner iſt die am Sonnabend in der 
Oder aufgefundene Leiche als die des Röhricht re⸗ 
kognoszirt. 

— In vergangener Nacht wurde die Selter⸗ 
bude am Eingange der Anlagen erbrochen und dar⸗ 
aus verſchiedene der dort ausſchenkenden Mamſell 
gehörige Kleidungsſtücke, ſowie die vorhandenen 
Flaſchen mit Himbeerſaft geſtohlen; außerdem 
war die Kaſſe erbrochen und dann verunreinigt 
worden. 

— Am 30. v. Mis. wurden aus der Woh⸗ 
nung des Kommerzienraths K. Grabow, Oder⸗ 
ſtraße 36, 18 ſilberne Ther- und 10 filberne 
Eßlöffel, gez. O. R., im Werthe von 150 M. 
geſtohlen. 

— Der 3 Jahre alte Sohn des Arbeiters 
Knuth wurde am Sonnabend Abend im Haus- 
flur Louiſenſtraße Nr. 12 von dem Fuhrwerk des 
dort wohnenden Möbelhändlers K. überfahren, er⸗ 
litt jedoch keine bedeutenden Verletzungen. 

— Mit der Abtragung des ehemaligen 
Viktoriatheaters in der Pölitzerſtraße iſt bereits der 
Anfang gemacht. Dem Vernehmen nach ſoll der 
eigentliche Theaterſaal nach ſeinem Abbruch im 
Stadtpark wieder aufgebaut und leßteres Grund⸗ 
ſtück demnach mit dem ſo lange und ſchmerzlich 
entbehrten Saal verſehen werden. So lebhaft wir 
uns feiner Zeit für dieſen Punkt intereſſtrt haben, 
fo können wir andererſeits doch nur dringend wün- 
ſchen, daß in dem zu transloztrenden Saale ſeiner 
Zeit das Chantant⸗Theater nicht wieder Plaß fin- 
den möchte, daß vielmehr die darüber kurſtrenden 
Gerüchte der Begründung entbehren. An dem 
einen hier noch beſtehenden derartigen Theater ha- 
ben wir wahrlich genug und daß mehrere gleich · 
zeitig nicht wohl exiſtiren können, hat die Zeit ge- 
lehrt. Möchte man daher an maßgebender Stelle 
etwaigen Anträgen von vornherein abweiſend ent- 
gegentreten. 

— Das Thalta-Theater hierſelbſt (Birkenallee) 
erfreut ſich dauernd der hohen Gunſt des Publi- 
kums. Die engagtrten Künſtler leiſten meiſt aber 
auch recht Gutes. Vor Allem finden die geſchickt 
ausgeführten Piecen des Zauberkünſtlers Herrn 
Samlie reichlichen Beifall. Setne intereſſanten 
japaneſiſchen Papierkünſte, welche mit verbundenen 
Augen ausgeführt werden, liefern ganz überraſchende 
Reſultate. Auch Herr Carlo gefällt recht gut. 

— Der „Gollnower Bote“ ſchreibt: Der 
Bauerhofsbeſitzer Lange in Barfuß dorf richtete ſei⸗ 
ner Tochter, die er mit dem Bauerſohn Brötzmann 
verheirathet hatte, am Dienſtage eine mehrere Tage 
dauernde Hochzeit, wle es hier auf dem Lande 
üblich iſt, aus. Als die Hochzeit beendet, aber 
noch einige Gäſte anweſend waren, ſtellten ſich Zi⸗ 
geuner ein und bettelten. Dieſe wurden auch be⸗ 
wirthet, kaum hatten ſie aber das Hochzeitshaus 
verlaſſen, als die Hochzeitsmutter, vom Schlage ge- 
rührt, todt zu Boden ſiel. 


— In Betreff der Umzugskoſten⸗Vergütung 
bi) 
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von dem Staatsminiſterium im Einverſtändniſſe 
mit der Ober⸗Rechnungs kammer neuerlich gefaßten 


Beſchluſſes durch eine allgemeine Verfügung vom 
2. d. Mts. Folgendes beſtimmt: 1) Unter „Fa⸗ 
milie“ im Sinne des $ 5 des Geſetzes vom 24. 
Februar 1877 find nicht nur Ehefrau, Kinder oder 
Eltern, ſondern auch andere nahe Verwandte und 
Pflegekinder zu verſtehen, ſofern der Beamte den⸗ 
ſelben im eigenen Hausſtande Wohnung und Un⸗ 
terhalt auf Grund einer geſetzlichen oder morali- 
ſchen Unterſtützungs-Verbindlichkeit gewährt. Die 
Gewährung der vollen Umzugskoſten Vergütung 
($ 1 des Geſetzes vom 24. Februar 1877) iſt 
lediglich von der Thatſache abhängig zu machen, 
daß der Beamte zur Zeit des Umzuges Famile ge- 
habt hat, mag er den Umzug mit oder ohne Fa⸗ 
milte bewirkt haben. 2) In der Zahlungs -⸗Anwei⸗ 
fung für Umzugskoſten⸗Vergütungen kommt die Be- 
ſcheinigung, daß der Umzug mit Familie bewirkt 
ſei, in Wegfall. Statt deſſen iſt zutreffenden 
Falls zu beſcheinigen, daß der Beamte zur Zeit 
des Umzuges Familie im Sinne der allgemeinen 
Verfügung des Juſtizminiſters vom 2. Juli 1881 
gehabt habe. 

+ Dievenow, 31. Juli. Heute war hier ⸗ 
ſelbſt ein ſehr ſtarker Verkehr von Fremden, von 
Stettin waren mit dem Dampfer „Wolliner Greif“ 
viele Berliner und Stettiner eingetroffen, und auch 
von Cammin brachte der Dampfer „Undine“ eine 
größere Zahl Vergnügungsſüchtiger. Viele derſel⸗ 
ben wollten fi durch ein Seebad erquiden, muß⸗ 
ten dies jedoch aufgeben, da Sonntags das Bad 
von 10 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags 
geſchloſſen iſt. — Heute Nachmittag machte der 
Schuhmacher K. aus Wollin in einem Anfall von 
Delirium ſeinem Leben durch Ertrinken ein Ende. 
— Kurz vor Abgang des „Wolliner Greif“ hatten 
die Paſſagtere noch den Anblick eines Feuers, aller⸗ 
dings war es nur ſehr geringfügig. In dem 
„Hotel du Nord“, dem Bollwerk gegenüber, brann⸗ 
ten in einem Zimmer der 1. Etage mehrere Gar⸗ 
dinen ab. 

5 Jaſtrow, 29. Juli. Heute zog man die 
Leiche eines etwa fünfjährigen Knaben, einzigen 
Sohnes der Schuhmacher Sitt'ſchen Eheleute, aus 
dem hieſigen Mühlenteiche. Das Kind wurde ſeit 
geſtern Mittag vermißt und ſoll nach Ausſage an⸗ 
derer Kinder ſich damit vergnügt haben, Stichlinge 
zu erhaſchen. Wahrſcheinlich iſt es dabei ver⸗ 
unglückt. Der Schmerz der Eltern, die ihr ein- 
ziges Kind verloren haben, iſt natürlich entſetzlich 
und ſpottet jeder Beſchrelbung. — Am 27. d. Mis 
fand in Folge einer Denunziation die Obdultion 
einer Kindesleiche ſtatt. Dleſelbe hat indeß ergeben, 
daß das Kind eines natürlichen Todes geſtorben 
iſt und kein Verbrechen vorliegt. — Die Roggen- 
ernte iſt in vollem Gange und die vorgenommenen 
Dreſchproben haben gute Reſultate erzielt. Dage⸗ 
gen find die Stroherträge ſehr geringe, jo daß 
manche Landwirthe an Verringerung ihres Vieh⸗ 
ſtandes denken. 


Kunft und Literatur. 

Herr O Maaß in Wien, Inhaber der 
Firma Haaſenſtein und Vogler, giebt ſeit Ende 
März d. J. eine Zeitſchrift heraus, deren Titel 
ſchon hinlänglich Gegenſtand und Zweck derſelben 
bekundet. Er lautet: Amtrika. Bilder und Skiz⸗ 
zen aus dem geiſtigen, geſellſchaftlichen und ge- 
ſchaͤftlichen Leben in den Vereinigten Staaten. Da 
jept zwölf Nummern vorliegen (die Zeitſchrift er- 
ſcheint dreimal monatlich zu dem Abonnementspreiſe 
von jährlich 8 Mark inkl. Frankozuſendung), je 
läßt ſich wohl ſchon ein Urtheil über vie Qualität 
dieſer Zeitſchrift fällen. Wir unſererſeits können 
uns nur lobend darüber ausſprechen. Die Zeit⸗ 
ſchrift entſpricht nicht nur einem dringenden Zeit 
bedürfniß, fie erfüllt auch ihren Zweck in jeder 
Hinſicht. Sie geht vor allen Dingen unparteliſch 
zu Werke, indem ſie nicht nur die Lichtſeiten des 
amerikaniſchen Lebens hervortreten läßt, ſondern 
auch ſeine Schattenſeiten aufdeckt. Druck und Aus⸗ 
ſtattung ſind wahrhaft ſplendid zu nennen; jede 
Nummer iſt mit paſſenden Illuſtrattonen geſchmückt. 
Der Inhalt theilt ſich in größere Artikel und klei 
nere unter der Ueberſchrift „Allerlel“ zuſammenge⸗ 
ſtellte Notizen. 

Feſtzeitung für das ſiebente deutſche Bun⸗ 
desſchießen. Im Anſchluß an unſere Feſtberichte 
aus München möchten wir das Intereſſe unſerer 
Leſer auf die daſelbſt für die Dauer des Feſtes 
erſcheinende Feſtzeitung hinlenken, welche ca. 15 
Nummern umfaſſen wird, von denen die erſten 7 
bereits vorliegen. — Schützen und Schüßenfreun⸗ 
den, ſowie allen Feſttheilnehmern wied damit ein 
piaktiſcher Führer, wie auch eine wirklich werthvolle 
Erinnerung der fröhlichen Tage geboten; während 
ſelbſt dem Fernſtehenden der friſche erguickende Hu⸗ 
mor des Textes, ſowie eine große Reihe wirklich 
guter Illuſtratlonen, nach Handzeichnungen der er⸗ 
ſten Künſtler Münchens, Intertſſe abgewinnen wer⸗ 
den. Direkt auf das Feſt bezüglich find die Zeich⸗ 
nungen der Feſt⸗ und Quartierkarte, der Feſtmünze, 
der Anſicht des Feſtplatzes und der originellen 
Wirthſchaftsbauten, ſowie der werthvollſten Ehren⸗ 
gaben und ein Doppelblatt mit Figuren aus dem 
koſtümirten Feſtzuge nach Skizzen von Flüggen, 
Schraudolph, Rud. Seitz, Rickelt u. ſ. w. — Die 
von Profeſſor Barth gezeichnete Feſtkarte iſt ein 
kleines Meiſterwerk im Renalſſance-Geſchmack, flott 
und kräftig gezeichnet. Einen anderen Theil der 
Illuſtrationen bilden Darſtellungen aus dem Schützen 
und Jägerleben von jetzt und früher, wir finden 
da mauch hübſche Reminiscenz aus alter Zeit von 
Künſtlerhand wiedergegeben. Einige prächtige Cha⸗ 
rakterköpfe balertſcher Schützen hat Grützners hu⸗ 
morvoller Stift geltefert. Mögen denn dieſe vor⸗ 


© Beamte hat der Juſtizminiſter auf Grund eines trefflichen Blätter, denen in jo reichlichem Maße 
e eee — — 


eee 


die opferwillige Unterſtützung der hervorragendſten, 
ſchöpferiſchen Kräfte Münchens zur Seite ſteht, in 
allen Kreiſen, denen die Geſtaltung unſerer natio- 
nalen Feſte am Herzen liegt, zahlreiche Freunde 
und Käufer finden. 


Vermischtes. 

— Sport.) Wien contra Amerika. Geſtern 
Abend um 10 Uhr find jene amerikaniſchen Ru- 
derer in Wien angekommen, welche hier auf der 
Donau am 11. Auguſt den großen internationalen 
Kampf gegen die von den Wiener Rudervereinen 
zu dieſem Zwecke zuſammengeſtellte und nun ſchon 
ſeit Wochen in hartem Training befindliche Vier⸗ 
riemer-Mannſchaft ausfechten werden. Die „Cor⸗ 
nells“, wie man ſie kurzweg nennt, wurden auf 
dem Bahnhofe vom Herrn Gemeinderath Emanuel 
Bachmayr und vom Herausgeber der „Allgemeinen 
Sportzeitung“, Herrn Viktor Silberer, als Ver- 
treter des Regatta-Komitee's, empfangen und auf's 
Herzlichſte willkommen geheißen. Es ſind im Gan⸗ 
zen ſechs Herren: vier Ruderer, ein Erſatzmann 
und der Kapitän des „Cornell Navy Boat⸗Club“, 
durchweg große, vortrefflich entwickelte Geſtalten, 
die an phyſtſcher Kraft den Mitgliedern der Wiener 
Mannſchaft jedenfalls weit überlegen ſind. Dieſelben 
haben im „weißen Roß“ Quartier genommen und 
werden unverzüglich ihr Training fortſetzen, wozu 
ihnen der Ruderklub „Lia“ ſein Boothaus zur Dis⸗ 
pofition geſtellt hat. 

— Ein Heirathskandidat.) Komteſſe C., 
eine etwas überreife Schönheit der franzöſiſchen 
Hauptſtadt, bemerkte eines Tages zu ihrem Ent- 
ſetzen, daß noch keiner ihrer zahlreichen Anbeter 
einen Heirathsantrag gemacht. Ueberzeugt von der 
Wahrheit des alten Spruches, daß es „nicht gut 
ſei, wenn der Menſch allein“, wendete fie ſich an 
eines jener Bureaux, das gegen geringes Entgelt 
Hymens Bande flicht, und kehrte ihre Vorzüge, die 
bauptſächlich in einem Vermögen von 800,000 
Franks beſtanden, gehörig hervor. Vor einigen 
Tagen präſentirte ſich ein junger Lieutenant, ge⸗ 
ſchmückt mit dem unumgänglich nothwendigen „an⸗ 
genehmen Exterieur“. In ihrem Herzen begann 
es ſich bereits zu regen, als der hoffnungsvolle 
Kandidat einige Acußerungen fallen ließ, die der 
Dame die Ueberzeugung verſchafften, vaß ſie es 
mit einem Wahnſinnigen zu thun habe. Ste läu⸗ 
tete ſchnell entſchloſſen der Dlenerſchaft und ließ den 
jungen Mann in eine Hetlanftalt transportiren. 
Dort erkannte man, daß derſelbe an zeitweiliger 
Geiſtesſtörung leide, und der Chef des Helraths⸗ 
bureaus, dem die Komteſſe Vorwürfe machte, ſagte 
entſchuldigend: „Man hatte mir verſichert, daß der 
Lieutenant gänzlich ungefährlich jet”. 

— Ontereſſante Funde.) Aus Kairo wird 
geſchrieben: In der erſten Woche vorigen Mo- 
nats iſt in Egypten eine epochemachende Entdeckung 
gemacht worden. Nicht weniger als 36 wohl er⸗ 
haltene Sarkophage, faſt alle Königen und Köni⸗ 
ginnen der älteren thebaniſchen Dynaſtien ange 
börend, find mit ihren Mumien, Papprusrollen, 
Oſtris⸗Statuetten, letztere zu Tauſenden, Canopen, 
Schmuckgegenſtänden und Talismanen zu Tage ge- 
fördert worden. Die königlichen Namen don 
Raskenen, Amenophis I, Ahmes, Nefretari, 
Aahhotep, Thutmes II. und III., Seti I., Ram- 
ses XII., Pinotem und von anderen Pharaonen 
werden in den Texten genannt und kennzeichnen 
von vornherein die ungeheure Wichtigkeit der ſoeben 
gemachten Funde, welche ſämmtlich in einer einzigen 
Grabkammer in Oberegypten ans Tageslicht geför- 
dert worden ſind. 

— Ein galantes Abenteuer mit traurigem 
Ausgange giebt gegenwärtig den Badegäſten von 
Oſtende reichen Stoff zum Klatſch. Zwei junge 
Leute, aus Oſtende gebürtig, knüpften zarte Bezle⸗ 
hungen zu einer hübſchen Bonne an und waren 
endlich jo glücklich, zu einem Stellvicheln zugelaſſen 
zu werden. Pünktlich waren die Herren an dem 
betreffenden Haufe angelangt, erklommen im Dun⸗ 
keln die Treppen, irrten ſich aber wohl in der 
Zählung, denn ſie hielten eine Etage zu niedrig 
ſtil und kloyften an die Zimmerthür, die fie für 
die bezeichnete hielten. Wer beſchreibt ihren Schreck, 
als aus dem geöffneten Thor zwar kein Leopard, 
aber doch ein aus dem Schlaf emporgeſcheuchter 
pere de famille ſich präſentirt. Nicht geringer 
war die Beſtürzung des Letzteren, der nicht anders 
glaubte, als daß die jungen Leute es auf ſein 
Geld abgeſeben hätten. Er ſchlägt Lärm, verfolgt 
fie, ſie retirtren zu einer Thür hinaus, kommen auf 
ein Glasdach und brechen durch, wobei der Eine 
ein, der Andere gar belde Beine zerbricht. 

— In der „Nowoje Wremja findet ſich ein 
Artikel über eine erſt vor kurzer Zeit in Peters 
burg eröffnete Milchballe. Der Schlußſatz dieſer 
Reklame lautet: „Man weiß, daß die Milch die 


Elgenſchaft befigt, die Menſchen milde zu ſtimmen. 


Der beſte Beweis dafür iſt, daß der Staatsanwalt 
T., welcher eine Milch-Kur gebraucht hatte, nach 
kurzer Zeit auf ſeine Funktlonen verzichtet und ſich 
der Advokatur zugewendet hat. 

— (Für alte Görlitzer Schüler) Im Ok- 
tober find es 25 Jahre, daß die Görlitzer höheren 
Schulanſtalten in einem, dem gemeinſamen Zwecke 
dienenden Prachtbau vereinigt wurden, daß alſo 
das Ideale und Reale unter ein gemeinſames Dach 
kam. Dieſe Veranlaſſung wird alle noch lebenden 
alten Görlitzer Schüler, ſowohl frühere Gymna 
ſtaſten, als auch frühere Real- oder höhere Bür- 
gerſchüler zu einem feſtlichen Rendez-vous am 12. 
und 13. Oktober d. Js. in Görlip vereinigen, ſo⸗ 
weit es nur irgendwle ihre Berufsgeſchäfte erlau⸗ 
ben. Die Feiler wird am 12 Oktober durch einen 
Begrüßungs-Kommers eingeleitet werden, der Vor⸗ 
mittag des 13. Oktober wird für eine etwa ab⸗ 
zuhaltende Schulfeler behufs Uebergabe des zu ſtif⸗ 
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tenden Stipendiums reſervirt, am Nachmittag fin⸗ 
det ein großes Feſtdiner ſtatt und Abends geſelli⸗ 
ges Beiſammenſein mit den Angehörigen und Kon⸗ 
zert. Zur Nachfeter dürfte am nächſten Morgen 
wohl ein Ausflug nach der Landeskrone arrangirt 
werden. Um die Unkoſten für das Feſt zu decken, 
wird als Feſtbeitrag die Summe von 3 Mark Mi- 
nimum pro Theilnehmer erhoben, welcher mit der 
Anmeldung zur Theilnahme ebenſo, wie der Be⸗ 
trag von 3 Mark für Theilnahme am Feſtdiner 
vorher einzuſenden iſt, und wird der benöthigten 
Arrangements wegen um rechtzeitige Einſendung 
gebeten. Etwaige Ueberſchüſſe der Feſtbeiträge fal⸗ 
len dem zu ſtiftenden Gtipendium zu. Beiträge 
zum Stipendiumfonds, deſſen Zinſen abwechſelnd 
dem Gymnaſtum unh der Realſchule zufallen ſollen, 
und worüber die näheren Beſtimmungen erſt jpäter 
feſtgeſetzt werden unter Zuziehung des Kuratoriums 
und Direktoriums der Anſtalten, werden nicht 
allein von allen früheren Schülern, ſondern auch 
von allen Gönnern der hieſigen Anſtalten dankbar 
angenommen. Ein vollſtändiges Namens verzeich⸗ 
niß der Wohlthäter wird der Stiftungsurkunde bei⸗ 
gefügt. Das Stipendium ſoll ein Denkmal der 
dankbaren Erinnerung der alten Schüler an ihre 
hier verlebten Bildungsjahre, es ſoll ein Beweis 
dafür ſein, daß ſich gerade die hieſigen Schulen 
zahlreicher opferwilliger Gönner erfreuen. Und 
was wir durch die Stiftung dieſes Stipendiums 
für alle Ewigkeit ſagen wollen, das ſoll das Ok- 
toberſeſt der Bürgerſchaft von Görlitz beweiſen, 
namlich daß jeder Schüler ſich wohl bewußt tft, 
welche Opfer die Stadt ſeit undenklichen Zeiten 
für die Erhaltung der beiden Schulanſtalten ge⸗ 
bracht hat. Und ebenſo freudig, wie die Bürger ⸗ 
ſchaft ſtets zu ihren Schülern gehalten hat in 
allen Zeiten, ſo freudig werden ſie auch ihre alten 
Schüler als gereifte oder heranreifende Männer in 
ihren Mauern empfangen und reichlich wird die 
Freude des Wiederſehens mit den lieben Görlitzern, 
das warme Umarmen der alten Schulkameraden 
unter einander für Koſten und Anſtrengungen der 
Reife lohnen. Alle Zuſchriften und Geldſendun⸗ 
gen find. zu adreffiren: „An das Komitee der Ju- 
biläumsfeier der höheren Schulanſtalten zu Gör⸗ 
litz.“ Zur 
würde es ſeltens der auswärtigen Feſttheilnehmer 
zweckmäßig fein, ihre Wünſche betreffs Beſchaffung 
der Quartiere ihren Meldungen gefälligſt bald bei⸗ 
zufügen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Kiel, 30. Juli. Die Panzer⸗Fregatte „Preu⸗ 
ßen“ iſt heute Morgen und die Panzer-Fregatten 
„Kronprinz“, „Friedrich Karl“ und „Friedrich der 
„Große“ nebſt dem Aviſo „Grille“ find forben 
hier eingelaufen. 

Wien, 30. Jult. (D. M.⸗B.) Der Abge⸗ 


ordnete Herbſt, der Führer der fa 


jungspartei, durch Zeitungsangriffe gedrängt, ſich 
über fein Schweigen während der Prager Czechen⸗ 
krawalle auszusprechen, beruft eine Wählerverſamm⸗ 
lung nach Tetſchen ein, um ſich zu rechtfertigen. 

Der Katjer bringt den 6. und 7. Auguſt in 
München zu, am 9. beſuchte er Friedrichshafen 
und Mainau und und kehrt am ſelben Tage nach 
Bregenz zurück. 

Wien, 1. Auzuſt. Das Heeres erforderniß 


des laufenden Jahres weiſt gegen das Vorfahr 
ein Plus von drei und einer halben Million Gul⸗ 


den auf. 
Paris, 31. Juli. Gambetta hat während 
der Wahlperiode die direkte politiſche Leitung der 
„Republique francalſe“ übernommen. Derſelbe 
empfing heute das geſammte Redaktions-Perſonal. 
im Hotel des Journals, wo er wiederum Woh- 
nung genommen hat. 

Nach Privatnachrichten, die Glauben verdie⸗ 
nen, wüthet der Typhus unter den franzöſiſchen 
Truppen im Süden Algters wie in Tunis in über- 
aus ernſter Weiſe. Der Geſundheits zuſtand des 
Expedittonslorps iſt ein außerordentlich ſchlechter 
und bedenklicher. 

Nom, 30. Juli. Der Poltzeikommiſſar, wel⸗ 
cher bei der Ueberführung der Leiche Pius IX. 
funktionirte, iſt anläßlich der hierbei vorgekomme⸗ 
nen Zwiſchenfälle in Dieponibilttät verſetzt worden. 

Der Afrikaforſcher Matteucct und der Schiffs⸗ 
lieutenant Mafjart find in Maderia eingetroffen. 


Dieſelben haben Afrika von Egypten aus bis zum 


Golf von Guinea durchzogen. 

London, 30. Jult. 
reau“ meldet aus Durban von heute: Zum eng- 
liſchen Reſidenten im Transvaallande iſt Hudſon 
ernannt worden. Die Unterzeichnung der mit den 
Boern abgeſchloſſenen Konvention ſollte im Laufe 
des heutigen Tages ſtattfinden. 

Petersburg, 30. Jull. Das Organ Katkowo 
bringt anläßlich des Kalſerbeſuchs in Moskau einen 
begeiſterten Artikel, worin die Unmöglichkett einer 
Thetlung der Gewalt zwiſchen Zar und Volk aus⸗ 
einandergeſetzt wird. f 
tige den Bretheltebegriff ganz und gar nicht. Das 
Blatt warnt ferner vor dem großen Fehler, etwa 
Kompromiſſe einzugehen, die den Staat gefährden. 


Die Frage über die Extſtenz Rußlands ſtehe im 


emgften Zuſammenhang mit der Autotratenmacht 
des ruſſiſchen Herrſchers. 

Dem „Golos“ zufolge ſteht die Beſeitigung 
aller ſeit 18 78 angeordneten außerordentlichen Maß⸗ 
nahmen bevor. 

Waſhington, 30. Juli. Nach einem beute 
ausgegebenen Bulletin war das Befinden des Prä⸗ 


ſidenten Garfield am verfloſſenen Tage ein vorzüg⸗ 


liches, derſelbe hat kräftigere Nahrung zu ſich ge⸗ 


nommen und wird feine Hellung von den Aerzten 5 


nunmehr als nahezu geſichert angeſehen. 


Vermeidung unnützer Korreſpondenz 


Das „Reuter'ſche Bü- 4 N 


Der Staatöbegriff beeinträch⸗ 1 


161,5-—161 bez., per Oktober⸗November 159 bez. u Gd., 
a we 0085 lot 
400 uf 145 184 er gr. loko pomm. 154— 


— 
x 


* 


177 
2 89 1 


Um Beichthum und Liebe. 
Roman aue dem Engliſchen, fret bearbeitet 


von 
Hermine Frauckenſtein. 
72) 

„Und Sie haben alle dieſe Monate meiner 
Gefangenſchaft damtt zugebracht, mich zu ſuchen, 

Crafton ?“ ſagte Clarice verwundert. „Ich 
glaube, ich wäre nicht jo unglücklich geweſen, 
wenn ich gewußt hätte, daß wenigſtens ein Menſch 
mich ſucht ! 

„Ich habe ſeit dem Monate Ihres Verſchwin⸗ 
dens bis heute keine ruhige Stunde gehabt, Miß 
Clarice,“ ſagte Crafton innig. 

Die bleichen Wangen des Mädchens roötheten 
ſich. Sie drückte ſich in die Shawls zurück. 

„Ich habe meine ganze Zeit und meine ganze 
Willenskraft der Aufgabe gewidmet, Sie zu 
finden,“ fuhr Crafton fort, unfähig, ſich länger 
zu beherrſchen und ſich ganz der Leldenſchaft über- 
laſſend, die ihn erfüllte. „Ich habe weder Freude, 
noch Ruhe und Frieden gekannt, ſeit der Stunde, 
in welcher ich von Ihrem Verluſte hörte. Ich 
bin an alle möglichen Orte gereiſt, bei Tag und 
bet Nacht; ich habe falſche Spuren verfolgt, habe 
fast keinen Stein unberührt gelaſſen in dem Eifer 
meines Suchens. Und als ich bereits verzwei⸗ 
feln wollte, als ich mir ſagte, daß Ste todt 
ſein müßten, kam Gretens Brief und ich lebte 
wieder auf. Ich reiſte mit dem erſten Zuge ab, 
Clarice; ich kam gradeaus zu Ihnen; und ich 
2 ums 2 25 in Sicherheit, Clarice. 

ange ebe, ſo nen 
— — hnen nie wieder ein Leid 

„Ich wußte, daß Sie meine 
ſchüzen werden,“ ſchluchzte Gret 
über dieſe Berſicherung. 


Ich will ſie mit 
„ meinem Leben beſchützen,“ er- 
klärte Crafton feierlich. „Clartce, feit dem Tage, 
da ich Sie im dunkeln Schwarzwalde zuerſt er⸗ 
blickte, liebe ich Sie. Es war nicht Ihre Schönheit 
allein, wie leuchtend ſie auch iſt, die meine Be- 
— Pin Ich verliebte mich nicht in 

e in einem Anfall vo 

enen. 
Börſen⸗ Bericht. 

Stettin, 30 Juli. Wetter regnig. Temp. ＋ 160 
R. Barom. 28“ 3“ Wind W̃ 

Weizen wenig verändert, per 1000 Klgr. loko gelb. 
feiner 214 —220 bez, Mittelſorten 200 — 212 bez, 
weißer feiner 216—221 bez, geringer 190—200 bez., 
der Juli 218 nom, per Juli⸗Auguß 217 Bf., 216,5 
Gd. er September⸗Oktober 210,5— 210 bez. per Oktober⸗ 
November 209,5 bez., per April⸗Mai 211 Sp. 

Roggen feſter, per 1000 gr. loko inl 173178, 
bez., ruſſ 167—174 ben, per Juli 168., per Juli⸗ 
Auguſt 166,5—168 bez. per Septemder⸗Oktober 160,5— 


junge Herrin be- 
e in ihrer Freude 


Mais unverändert, per 1000 

8 2 2 — 128—130 bez. 
errütäjen höher, per 1000 Klgr. I 

253 bez., per September⸗Oktoder 260 5 Pan 
November 262 bez., per April⸗Mai 267,5—268,5 bez. 

Winterraps per 1000 Klgr loko 245—257 bez. 

Rüböl feſt, per 100 Klgr. loko bei Kl. ohne Faß 
55,5 Bf, per Auguſt⸗September 54,75 Bf., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 54,75 Bf, 54,5 Gd, per Ottober No⸗ 
vember 55 bez. n. Bf. per April⸗Mai 56,25 Bf. 

Spiritus beyauptet, per 10,000 Liter % loko ohne 
= 55,7 bez der Juli 55,5 bez., per Juli⸗Auguſt u. 

gt S per e DRober 

56—5 „2 bez., pe er⸗November 51,8—52 bez, 
der April⸗Mal 52 Gd g 


Petroleum per 50 Klgr. loko 7,7 tr. bez 
Landmarkt. 


108 215.—225, R. 175-190, 8 150—155, 5 
Her 13 2, C. 170—190 Nübſ. 240—255, Kart. 39—45, 
25. 3, Stroh 39--42, 


Scheffler's Zahn⸗Atelier, 


Kohlmarkt 15, II. 
Aumerzloſe Zahnoperationen, Einſetzen künſtl 
u e, Gebiſſe in 4—6 Stunden (Garantie für 
Üben und Haltbarkeit, 


Geſangbücher 
„Bollhagen und Porst), 
"gebunden und in dauerhaften, einfachen 
Einbänden, ſowie in Goldſchnitt und ele⸗ 


ganteſtem Leder- u. Sammeteinband ! 
zu den billigſten Preiſen as 


R. Grassmann, 
Stettin, Kirchplatz 2. 


Klgr. loko amerik 


Plombiren ze. 


Natürliche Mineralb Funnlen | 
en gros Niederlage von ö 


g E LEN Dr; M. LEHMANN rer 


Peiligegeififte. 32/83.| Meifichlägerftr. 
In der Saſſon fortwährend neue Zuſendung. 
Schnelle und zuverla dition 
5 Bei Anwendung von — * 

Apparat zum Erwärmen gas · 
e 
fert Preis 6—7 Mark. Dees. N 


Thalia-Tbheater. 
Montag, den 1. Auauft 1881: 
rohe Vorſtellung. 
piel des vorzüglichen Preſtidigitatenrs 
5 Berthoidi Samlie. 
are 8 Ae äche Spiztalitäten. 


Nr Nees. 


ng 


Andere, noch verließ ich Sie, als ich die Ge⸗ 
ſchichte Ihrer Herkunft hörte! Meine Llebe iſt 
treu und ſtandhaft wie die Ewigkeit! Ich liebe 
Sie mit ganzer Seele — ich werde Sie immer 
lieben! Lord Glenham iſt mit Lady Trevor ver⸗ 
heirathet. Es giebt Niemanden in der Welt, der 
ſich um Sie kümmert — Niemanden außer mir. 
Sie find. erſchöpft von Ihrem Kampfe mit dem 
Leben, mein armes, kleines Vöglein; Sie haben 
mit Ihren Händen ſo lange gegen die Kerkerſtäbe 
angeſchlagen, bis Sie matt und kraftlos wurden. 
Sie ſtehen allein in der Welt, ganz allein, hülflos, 
freudenlos, von bitteren Feinden verfolgt, die Ih⸗ 
nen nach dem Leben trachten.“ 

ſie ſprach 


Claricen's Lippen bebten, 
nicht. 

„Allein, ſagte ich?“ rief Crafton aus. „Hülf⸗ 
los, freundlos! Nimmermehr, ſo lange ich lebe; 
Sie find nicht freundlos, fo lange mein Herz für 
Sie ſchlägt. Sie find nicht helmathlos, fo lange 
ich ein Dach mein eigen nenne; Clarice, nehmen 
Sie meine Liebe, meine Sorgfalt, meine Hinge⸗ 
bung und mein Heim an! Werden Sie meine 
Gattin!“ 

Er neigte ſich vorwärts und ergriff ihre Hand. 
Sein dunkles Geſicht bebte vor heftiger Auf⸗ 
regung. Seine ſchwarzen Augen waren angſt⸗ 
voll und flehend, und voll glühender Liebe auf ſte 
gerichtet. 

Clarice war erſchreckt. 

„Mr. Crafton,“ ſagte ſie zögernd und verſuchte, 
ihm ihre Hand zu entziehen. 

„Nenne mich Maldred, Geliebte. Clarice, Du 
mußt geſehen haben, daß ich Dich ltebe. Es war 
dieſe Liebe, welche mich Dich in ganz Europa 
ſuchen ließ — dieſe Liebe, die mich auf Gretens 
Geheiß jo raſch zu Dir brachte! Clartce, geb mir 
das Recht, Dich immer gegen Deine Feinde zu 
beſchützen. Ich beſitze ein ſchönes freundliches 
Landhaus; laß mich Dich als meine Gattin dahin 
ühren!“ 

„Sie ſind ſehr gütig, Mr. Crafton,“ ſagte 
Clarice in bekümmertem, bebendem Tone. „Ich 
glaube, ich hätte das vorausſehen jollen, aber ich 
dachte nie an Sle als an einen Freier. Ich hielt 
Sie für Lord Glenham's Freund —“ 

„Der war ich auch, bis er mit Deinem 


aber 


un- 
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Landwirthschaftliches Institut der ‚Univ 


des Winter-Semesters ist auf den 


er Anfan 


Stundenplan vom Unterzeichneten zu beziehen; 


Hangov⸗Altend Eiſenbahn. 
Saiſon 15. Mai bis 10. Oktob. 


ſchuldigen Herzen fein Spiel trieb, und Dich wie; dieſe Liebe zu ihm noch ſtark und warm in meinem 


ein zerbrochenes Spielzeug bei Seite warf. Wenn 
er Dich geliebt hätte, Clarice, hätte ich mein Ge⸗ 
beimniß ſtill in meiner Bruſt getragen, bis zum 
Grabe. Aber er iſt mit einer anderen verhei⸗ 
rathet. Du wirſt ihm wahrlich nicht nachtrauern, 
ibm, der Dich nicht liebt und der Gatte einer 
Anderen iſt? Belohne meine Liebe und Hingebung, 
Clarice, mit Deiner Hand in der Ehe und gieb 
mir das Recht, Dein künftiges Leben friedlich und 
glücklich zu geſtalten.“ 

„Was kann ich Ihnen ſagen? Ich llebe Sie 
nicht, Mr. Crafton —“ 

„Ich will es unternehmen, Deine Liebe zu ge⸗ 
winnen, wenn Du mir nur Zeit dazu giebſt,“ 
drängte Crafton. 

Clarice ſchlang ihre Finger krampfhaft inein⸗ 
ander. 

„Sie zwingen mich, Ihnen die Wahrheit zu 
ſagen, Mr. Crafton, ſagte ſie in gebrochenem 
Tone. „Trotz alledem, was vorgegangen tft, liebe 
ich Lord Glenham noch immer von ganzer 
Seele —“ 

„O, ſagen Sie das doch nicht, Miß Clarice,“ 
un erbrach Grete ſie in beſtürztem, warnendem 
Tone. „Sie wiſſen nicht, was Sie ſagen. Es 
iſt nicht mädchenhaft, Ihre Llebe für einen Mann 
zu geſtehen, der mit einer Andern verheirathet iſt. 
Ueberdieß war er nie mit Ihnen verlobt.“ 

„Nicht dem Worte nach,“ antwortete Clarice 
und ihre ſchönen Augen leuchteten, „aber er warb 
im Schwarzwalde um mich, wie ein Mann um 
das Mädchen wirbt, das er heirathen will. Er 
ſagte meinem unvergeßlichen Onkel, dem Paſtor 
von Zorlitz, daß er mich liebe und zur Gattin 
haben wolle. Wir waren nicht verlobt, aber wenn 
Augen je von Liebe ſprachen, ſo ſprachen jein: 
Augen von Liebe zu mir. Wenn je ſanfte und 


Herzen lebt. Ich habe Ihren Abſcheu heraus- 
gefordert, indem ich Ihnen die ganze Wahrheit 
ſagte; aber nach Ihrem großmüthigen Geſtändniß 
war ich genöthigt, es Ihnen zu ſagen.“ 

Von Scham und Verzweiflung übermannt, be⸗ 
deckte fie ſich das Geſicht mit den Händen. 

„Ich wußte oder ahnte das Alles bereits,“ 
ſagte Crafton ſauft und in fo theilnahms vollem 
Tone, daß ſie ſich davon beruhigt und getröftet 
fühlte; „aber Sie baben zu viel Selbſtgefühl, 
Clarice, um den Gatten einer Anderen länger zu 
lieben. Sie werden dieſe erſte Liebe mit der Zeit 
überwinden und ich werde mich glücklich und geehrt 
fühlen, die ruhigere Liebe Ihrer reiſeren Jahre zu 
gewinnen. Ste können mich zum glücklichſten, 
geſegnetſten Menſchen machen. Ich kann Ionen 
alle Sorgen und Drangfale aus dem Wege räu- 
men, wenn Sie mir's nur erlauben wollen. Ibre 
Achtung, Ihr freundliches Wohlwollen und Ihre 
Irtundſchaft werden mich befriedigen, bis ich Ihre 
tiefere Neigung gewinnen kann.“ 

„Sagen Sie ja, Miß Clarice,“ flehte die alte 
Grete. „Weiſen Sie den Schutz, das Herz und 
Heim, das Mr. Crafton Ipnen anbietet, nicht 
zurück.“ 

Des Mädchens abwehrende Haltung, ihre 
Bläſſe und ihre geſenkten Augen brachten ihrem 
Freier nicht die Ueberzeugung bei, daß er Erfolg 
haben werde. Er fuhr fort, ſeine Sache mit 
glühender Beredſamkeit zu verfechten, und Clarlce 
börte ihm zu, offenbar jeher gemartert von ſeinen 
Worten. 

„Dringen Sie nicht weiter in mich,“ ſagte fie 
endlich in gebrochenem Tone. „Sie ſiad ſehr 
gütig; möge der Himmel Sie für alle mir be⸗ 
wieſene Güte ſegnen und belohnen. Aber ich kann 
Ihnen das Untecht nicht zufügen, Ihre Frau zu 


einſchmeichelnde Töne geworben haben, jo warb werden, jo lange mein Herz einem Andern gehört. 


er mich. Unmädchenhaft! Vielleicht bin ich's, denn 
ich glaubte — ich glaube es noch — daß er mich 
damals liebte, und ich erwiedere ſeine Liebe. Er 
hat Dinge erfahren, die ſeine Liebe zu mir ver⸗ 
nichteten. Die Geſchichte meiner Geburt bielt ihn 
davon ab, zu mir zu kommen. Aber ich kann 
nicht ſo leicht vergeſſen lernen. Aber wle kann 


ich Itzre Gattin werden, Mr. Crafton, jo lange 
91 de es beer 


ersität Leipzig. 


20. Oktober festgesetzt. Programm und 


Der Direktor des Instituts Prof, Dr, Blomeyer. 


Bad Pyrmont. 


Pferdebabn zum Salzbdade 
und Bahnhof, 5 Minuten. 


Altbekaunte Stahl und Soolquellen. 
Stable, Salz⸗, Moor: und ruſſiſche Dampfbäder. 


ahl 
Beſtellungen von Stahl⸗ und 
fragen erledigt 


Salzwaſſer find an fürſtl. Brunnen⸗Komtoir zu richten; ſonſtige An⸗ 


Fürſtl. Brunnen⸗Direktion. 


Königl. Preuss. Klassen-Lotterie. 


Hauptziehung vom 29. Juli bis 13. Auguſt 1881. 
Antheilſcheine in allen Abſchuitten offerire billigſt. mg 


Kauflooſe 0 


Colber 
mereinrichtungen mit Pianino, dio. 


Ketten ze. Looſe & 8 


1 M., 11 Stück für 10 M 
ai 19 — Stück für 10 Mark. 
loose 6 M. offerirt 


durch Liebig, 


zoni, Buhl, 


zu verlaugen, 


n 


zer Gewerbe-Ausstellungsloose, Gewinne. beſtehend in eleganten Zim⸗ 
Jagdwagen, Harmonium goldenen Uhren mit 


Gothaer Silber-Lotterie-Loose, Gewinne von Gold- und Silbergegenſtänden, 
em- Badener Erneuerungsloose zur III. Klasse à 2 M., Kauf- 


Bank⸗ und Rotteriegefzäft, Schuhſtr. 26. 
Auswärtige haben 10 Pf. mehr einzuſenden. 1 


III. Lotterie von Baden-Baden. 


10 Tauſend Gewinne im Geſammtwerthe von 


330,400 Mark, 
darunter 3 Hauptgewinne im Werthe von 

— 60,000, 30,080, 15,000 Mark, 
ferner 3 Gewinne im Werthe à 10,000 Mark, 5 Gewinne à 5000, 
9 à 3000, 9 à 2000, 28 Gewinne im Werthe von à 1000 Mark. 

Looſe zur 3. Ziehung (9. Anguſt cr.) a 6 Mark. 
Original⸗Voll⸗Looſe, für alle 5 Ziehungen gültig, a 10 Mark 
ſind bei den bekannten Haupt⸗Kollektionen, ſowie vom Unterzeichneten zu beziehen. 


A. Molling, General⸗Debit in Berlin, W., Friedrichſtr. 180. 


18 „ Bunssen, Fresenlus analysirt, sswie erprobt und geschätzt von medi- 
zinischen Autoritäten, wie Bamberger, Virchow, 3irseh, Spiegelberg, Seau- 
Nussbaum, Esmareh, is ussmaul, Friedreich, Sehulze, Eh- 

stein, Wunderlich ete. verdient mit Recht als das 


Vorzüglichste und Wirksamste aller Bitterwässer 


empfohlen zu werden. — Niederlagen siud in alten soliden Mineralwasserhaudlungen und den 
meisten Apotheken, doch wird gebeten stets ausdrücklich Saxiehmer's Bitierwasser 


Der Besitzer; Andreas Saxlehmer, B 


e ee 


. Badener Klassen-Lotterie. 
Hanptgewinne im Werthe von 60 000, 30,000, 15,000, 12,000, 3 a 10,000, 
4000, 9 a 3000, 9 a 2000, 20 a 1000 Mark ꝛc ꝛc 

tehung der 5. Klaſſe an 9. Auguſt 1881. 

Mark offerirt 


Rob. Th. Schröder, Stettin. 


NB Die reſp Intereſſenten der Badener Lotterie werden erſucht die Erneue⸗ 
rung aur 8. Klaſſe bei Verluſt des Anrechi® bis zum 2. Auguſt a. e zu bewuke 


M. Liechtenstein, 


Prümiirt Lyon 1822, Wien 1873, Paris 1878 Siiberme Medalile. R 


Saxlehner's Bitterquelle 


Hunyadi Janos 


udap 


Peru 0 
8 


est. 


BIN; 


Grenzſtraße 18, 3 Tr. links, erbeten. 


Nein, hören Sie mich zu Ende. Ich kann mir 
ſelbſt das Unrecht nicht zufügen, zu hetrathen, wo 
ich nicht liebe. Es tzut mir weh, Ihre Güte 
mit dieſem ſchtinbaren Undank zu vergelten; aber 
ich kann Ihnen aus Gerechtigkeit gegen Sie und 
mich ſelbſt keine andere Antwort geben!“ 

„O, Miß Clarice!“ ſchluchzte Grete 


Ein ſchmerzliches Zucken flog durch das llebliche 


Zur Baden-Baden- 
Lotterie 3. Kl. S. august 
offeri e B.oeswe zu bekannten 
Preiſen, ſowie noch einige An 
i theile preuss. Staats- 
Lotterie, Zieh. bis 13. 
Kun. : Celb. Gewerbes 
Iouse a 1 M Cölner 
Domioore u ſ. w 9 
Stettin. Frauenatr. . 


. 1 Kkaselow, 


Dienſtag, den 6. September, 
Mittags 12 Uhr, 


findet der 


2 Bockverkauf 2 


aus meiner 


Rambouillet-Vollblutheerde 


in öffentlicher Auktion ſtatt. 
Kataloge werden a⸗f Wunſch zugeſandt. 
Zur Ankunft der Züge in Gr.⸗Tychow ſtehen Wa⸗ 


gen auf dem Bahnhofe daſe bſt berei', auf Wunſch 


auch zu den um 10 Uhr Vormittags in Belgard 


ankommenden Zügen auf Bahnhof Bel guard. 


Gr⸗Tychow, im Juli 1881. 
V. Kleist-Retzow. 


Das ½ Stunde von Greiffenberg i. P. gelegene 
Grundſtück Dankelmanushof ſoll ſofort Todesfalles 
halber verkauft werden Größe ca 390 Morgen incl. 
30 Morgen guten Wieſen 

Greifenberg iſt K eisſtadt mit Gymnaſtam und guten 
Schulen und an der in einigen Monaten dem Ve kehr 
zu überg benden Alt⸗Damm⸗Colbe ger Elſenbahn ger 
legen Näheres theilt der Gutspächter Bröker auf 
Loppnow b Greiffenberg i P mit. 


Ein Haus in Pyrit, gute Gegend, 
in welchem ſeit Menſchenalter Kon⸗ 
ditoret und Bäckerei mit gutem Erfolg 
betrieben, ſoll umſtändehalber verkauft 
werden. Kaufbedingung günſtig. Hy⸗ 
potheken feſt. 
E. Grierhaber, 

Agent in Pyritz 


Ein kleines Haus mir Wartendenuzung wird zam 1. 
September zu miethen geſucht. 

Adreſſen unter A. W. 100 bis Mit woch in der 
Exped. d Bl., Schulzenſtraße 9 niederzulegen. 


Ein Reſtaurant in beſtem Beirſebe billig zu ver au- 
fen. Nähere Auskunft gr. Lafadte 69. 
Dittberner. 


Ein rentables Materfalgeſchäſt mit Drehrolle ſſt 
wagen Ber zuges nach Amerika preiswerth n verkaufen. 

Adreſſen unter 8. 100 in der Expedition dieſes 
Blattes, Schulzenſtr 9, erbeten 


1Erundſtück m der Stadt, wo em ſeit Jahren 


Fleiſcherei mit bedeutenden Erfolg betrieben wird, iſt 


mit auch ohne Geſchäft, mit ca. 800 Thlr. Nitto⸗ 


Ueberſchuß, dei 4—5000 Thlr. Anzahlung zu ver⸗ 


kaufen. Schriftliche Adreſſen unter WW. 


. Grünhof, 


Das in Neuſtadt i. Wenpr. fit langen Jahren unter 
der Fir a 


O. A. Hochschultz 


mit beſtem Erfolg Heiriehere Material-, Kolonial- und 


„ | Shonfgeihäft iſt Erbtzeiluneshalber unter günttigen 


Bedingungen zu verlaufen Daſſelbe beſteht aus Wohn⸗ 


baus, Szallungen, großem Hofraum, verbunden mit 
ane 


Einfahrt, und durchweg neuem Speicher und 
Keller rä men. 
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Geſicht. Ein trauriger Ausdruck ſpielte um den 
feinen Mund — ein Ausdruck, der Crafton in's 
Herz drang. 

„Ih habe zu früh geſprochen,“ 


Freund nannte, iſt der edelſten Liebe würdig; 
aber ich habe Fein Hert, um es Ihnen zu geben, 
und ich will Ihnen und nir kein Unrecht thun, 
indem ich Ihnen meine Hand ohne mein Herz 


dieſem Augenblicke betrachtet, 
vor ihm zurückgebebt. 

„Verzeihen Sie mir,“ ſagte ſie ſanft, von ſeinem 
langen Stillſchweigen beunruhigt. 


fie wäre erihrodend „Sie ahnt die Falle nicht, die ich ihr g 
habe,“ dachte er. „Ich habe es auf gutem Wi 
verſucht — jetzt muß die Gewalt berhalten! Sie 


ſagte er zärt- wollte mich nicht als beſcheidenen, de müthigen 


lich. „Laſſen Sie es fein, als ob ich nichts gebe.“ Er bezwang ſich und ſchaute fie mit traurigem] Freier annehmen — jetzt fol fie mich als ihren 
geſagt hätte, Clarice. Ich will Monate — Jahre Trotz ihrer Sonftmuth lag eine Feſligkrit in] Lächeln an. Herrn und Meiſter kennen lernen!“ 
warten.“ err: Ton und Wiſen, daß ihr Freter von der“ „Ich habe nichts zu verzeihen,“ ſagte er heuch⸗ ELITE: 

„Ich kann niemals Ihre Gattin werden, Mr. Hoffnungsloſtgkeit feines Falles überzeugt wurde. leriſch. „Ich wollte Sie lieben, aber Sie haben 


54. Kapitel. 
Crafton erkennt das Bild. 
die Straße ſchlecht und ſteinig war, 


Crafton,“ erwiederte Clarice troſtlos. „Ich werde Das Herz, das Lord Glenbalm geliebt hatte, kein Herz für mich. Ich nehme Ihre Zurüdwei- 

nie beicatben. Ich bin feſt entſchloſſen nach konnte ſich niemals einem niedrigeren Menſchen ſung an, Clarice, aber wenn ich nicht Ihr Gatte 

Zerlig zurücklehren um im Schatten des Schwarz- zuwenden. werden darf, laſſen Sie mich wenigſtens dor Trotzdem 
waldes zu leben und zu ſterben. Ich babe Geld! Er Hätte in feiner Wuth und Verzweiflung mit Freund ſein.“ tam der Wagen doch ziemlich raſch vorwärts und 
genug, um mir eln kleines Haus zu kaufen; den Zähnen knirſchen mögen. Still und bleic, „Wir wollen Freunde fein,“ ſagte Clarice, ihm rollte ſpät Abends durch die Straßen von In⸗ 
Grete und ich werden mit Handarbeit genug ver- und von bitterſter Verzweiflung erfüllt, ſchaute er warm und freundlich die Hand reichend, „wenn verneß hinein und hielt vor dem Thore des klei⸗ 
dienen, um unſere einfachen Bedürfniſſe zu decken.“ aus dem Fenſter hinaus. | Ionen etwas jo Armfeliges als die Fieunbſchaft nen, subigen Gaſthofes, wo Crafton auf feinem 


* - #75 


„Ste können ein ſolches Leben nie ertragen — ! 
niemals! Mit Ihrer Jugend, Schönbeit und Bil- 
dung — mit Ihrem Geiſte das müpjelige Bauern⸗ 
leben zu führen, it einfach unmöglich!“ 

„Ich weiß noch nicht, was ich tbun werde. 
Ich bin noch zu nichts entſchloſſen Aber ich bin 
dieſer harten, ſchrecklichen Welt müde.“ 

„Warum wollen Ste ſich von mir nicht ber 
ſchützen und befreunden laſſen?“ fragte Crafton. 
„Bin ich Ihnen gar jo widerwärtig?“ 


Gerade die Schwierigkeiten ſchlenen ihm ſeinen eines namenloſen Mädchens genügt.“ 


Wege nach Loch Lom übernachtet hatte. 


Preis noch wünſchenswerther zu machen. Auf 
gütlichem Wege wollte ſie nicht fein werden; er 
wollte alſo Gewalt anwenden. 

Er wollte ſie trotz ihres Widerſtandes zu ſeiner 
Gattin machen. Er wollte ihren Eigenſinn bre⸗ 
chen und fie zu einem Eheverſprechen zwingen. 
Nach Allem, was vorgegangen war, konnte er fie 
nicht frei ausgehen laſſen, um etwa Lord Glenham 
zu begegnen und ihm die Geſchichte feines Ver- 


Ibrer Wohnung in London ſehen und dann ſollen 
Sie mich nur empfangen, wenn es Ihnen ge⸗ 
nehm iſt“ 


„Ich werde mich von Ihrer Freundſchaft hoch⸗ 
geebrt füblen Betrachten Sie mich wie einen 
Bruder. Ich kann Sie nicht in Inverneß ver⸗ 
laſſen, der Gefahr von Pulford's Verfolgung aus⸗ 
geſezt Ich muß Sie wieder in Sicherhelt in 


Ein Diener kam heraus und öffnete den Wa⸗ 1 
genſchlag Crafton ſpraung ab und half Miß 
Roſſe ausſteigen. Er reichte ihr feinen Arm und 
führte ſie die Stlege hinauf, während Grete allein 
ausſlieg und ihnen folgte. A 
Der Wirth kam ihnen im Vorhauſe entgegen 
und theilte ihnen mit, daß die Zimmer, welche 
Crafton ſchon im Vorbinein für ſeine . 
beſtellt hatte, in Bereitſchaft wären. 


Clarice ſprach ihre Dankbarkeit aus, und der 


„Nein, Nein. Sie wiſſen ts beſſer, Mr. ratdes zu erzählen. Sein Geſicht war finſter und Heuchler ſchaute wieder mit funktluden Augen aus Ganzen jet.) 1 
Erafion. Der Mann, den Lord Glenyam ſeinen ſchrecklich anzuſehen, und hätte Clarice ihn in dem Fenſter 0 
e e eee ar enen j 


Biehungs : Lifte 
der . Klaſſe zu Kgl. a Klaſſen⸗Lotterie 
. Ju f 
8 munter 600 Mark. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten, 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
103 22 65 234 36 69 316 39 90 426 (300) 71 
512 79 602 732 39 43 870 
1013 20 105 11 17 29 77 96 99 302 67 72 474 
666 723 38 816 59 (300) 59 95 906 29 59 
2056 103 90 208 307 52 407 27 78 790 937 
3034 (300) 82 89 (300) 177 (300) 203 437 40 
(300) 40 67 531 658 (300) 709 88 827 95 
901 (300) 97 ' 
228 (300) 33 75 79 393 410 56 (300) 77 
96 564 91 (300) 629 898 904 0 
224 55 70 86 398 445 47 (300) 83 678 
0 25 43 875 
6041 46 143 201 45 333 514 41 (300) 63 64 
633 702 33 73 814 929 
7014 59 186 208 13 335 92 466 En 582 
687 723 (300) 33 74 806 14 910 2 
8039 (300) 53 55 340 94 409 80 536 62 76 91 
632 (300) 83 (300) 91 849 68 913 77 88 90 
9054 57 (300) 120 31 290 323 26 82 446 549 
75 77 600 42 80 752 95 896 951 (300) 62 89 
1075 331 (300) 57 545 52 58 602 726 828 
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11121 218 328 81 427 47 71 (300) 97 509 (300) 
35 (300) 39 623 709 17 87 854 67 989 

12017 30 87 122 67 80 82 (300) 89 (300) 227 
47 415 585 672 95 (300) 702 837 978 

13024 40 145 68 241 48 394 429 73 89 614 21 
83 701 19 64 79 96 845 63 969 78 

14017 25 106 66 87 248 (300) 78 80 359 437 
506 64 608 714 818 37 45 63 

15005 13 94 103 281 322 64 430 34 611 14 
36 (300) 60 716 828 68 99 929 59 

1609! 108 61 72 (300) 86 93 271 365 505 (300) 
691 712 53 8960 956.92 98 

17132 38 221 360 69 73 452 61 526 (300) 64 
79 695 805 6 16 77 901 22 

18015 48 93 (300) 101 36 260 386 452 505 
76 81 680 86 704 (300) 21 847 82 910 66 

19153 206 39 55 81 (300) 82 383 444 63 69 
71 (300) 568 618 808 20 42 48 923 29 37 


46 53 
20012 67 103 221 45 321 67 417 34 500 27 
57 (300) 68 93 95 610 65 98 732 80 847 900 


49065 (300) 130 N 399 441 76 528 31 
843 900 5 


41 94 
50016 67 259 827 67 449 (300) 50 51 518 21 
624 712 27 (300) 39 79 
51088 120 64 98 238 344 97 476 526 46 53 
au 706 39 49 (300) 57 62 828 45 933 
5 5 


1 984 
sooo 33 157 62 214 49 67 318 446 66 82 512 


8 (300) 29 602 62 876 987 
54047 181 46 49 79 288 96 336 95 416 21 537 
50 82 (300) 633 705 30 861 965 
55065 122 63 24687 321 79 656 708 833 45 
57 81 995 
56123 25 85 86 231 350 426 36 37 (800 74 890 
1 52 612 65 80 85 710 25 40 807 59 (300) 959 
dei 19 66 89 96 105 304 458 508 (300) 72 
00) 93 646 722 63 89 (300) 888 958 
58036 89 138 84 213 27 324 90 419 86 50 531 
41 69 653 58 706 27 62 7483 851 903 
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68 

59075 181 250 68 (300) 308 67 210 62 582 
629 84 706 22 71 (300) 854 951 

60011 137 53 68 73 244 63 368 (300) 76 497 
527 650 96 885 937 99 

61011 100 23 42 209 58 355 424 67 532 86 
662 87 861 72 950 53 

62012 (300) 52 72 84 93 17081 221 26 28 99 
(300) 372 467 (300) 845 (300) 981 (300) 

63001 124 247 52 414 22 55 505 7 30 37 41 
50 73 79 729 34 43 55 815 | 

64149 58 243 327 65 Co), 433 667 74 
82 777 847 75 948 78 

65032 58 73 102 294 302 90 469 78 


621 Be 
80 767 821 31 74 81 913 74 
66026 47 200 8 302 30 45 455 61 71 80 


67055 57 108 265 (300) 83 (300) 301 489 517 
656 829 83 (300) 86 900 37 88 

68003 37 121 384 543 618 39 (300) 708 859 

| 

215 37 42 4697 319 92 


997 

69013 20 67 124 95 
435 44 47 (300) 53 78.79 556 86 89 607300) 
9 57 94 95 705 9 48 (300) 814 974 86 

70007 (300) 9 23 210 42 62 81 397 408 16 24 
519 22 (300) 35 44 69 95 665 86 (300) 7606 
811 27 65 933 | 

71006 54 85 114 55 341.77 525 60 610 25 51 
64 81 720 95 842 65 76 964 98 

72089 94 158 215 79 97 860 503 (800) 17 28 
81 26 680 714 16 AL 81 4 888 96 088 72 


550 


720 f 


121 73 222 (300) 38 3383 95 545 a 
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Steinkohlen. 4 * 


Sunderlauder Schmiebe⸗ Nuke, doppelt geſiebte Nuß ⸗, 
dreifach geſi be Mürſel⸗, Maſchinen⸗S ück und Haus⸗ 
hal tungs⸗Kohlen 1 zu den allerhiligiten Preſſen 


Waldow, 


. 
NB. 14 eigene Wagen nebſt Ge ſpannen ſtehen — 
Exhedirung berett. 


Zartenthiner Torf 


von beſſen Moore des Herrn Baron von Putt 
Mamer empfiehlt a Mille 7 Merk 


A. F. Waldow. Sue. 
Schablonen 


zu Wäſcheſtickereien. 


rößte Auswahl hier em Ort. Verſchlun 
gene Bahnen vor %. Schultz. rauen 44 


Erster Hauptgewinn: leichte Jaquets von 5 3,50 an 


Prachtvoller Brillant-Schumek, I vesäthig bei M 
Werth: Mark 30,000. : r 


Zweit“: Hauptgewinn: r A mit Weichie aut e 
AR 


Vollständig eingerichtetes Speise- lang, per ½ Dutzend 9 M; Kunſt⸗ 
8 Zi 5 p weichſel M. 450. Geinnöheitspfeifen 
Immer, M. 6. Pfeffer M. 550, alle — 

Werth; Mark 15,000. 


kurze Pfeifen Beſte Bezugs quelle 
Dritter Hauptgewinn: 


für Händler ; been 
Konzertflügel von Steinway F 
u. Sons, 


Niedermendig a. Rhein 
Werth: Mark 5000. 


3500 hervorragende Gewinne im 
Werthe von Mk. 160,000. 


Preis des Looses # Mark. 


Genehmigt von den hohen Regierungen in 
Preussen, Baden, Hessen, Han- 
burg und Elsass- Lothringen. 


Grosse Lotterie 


der Allgemeinen Deutschen 


Ausstellung 
in Frank furt a. M. 


Zlehu ns am Sehluss der 
Ausstellung. 


1.865 81 9 N Gegen Beilügung von 20 Pf. erfolgt 
21038 63 149 315 23 56 72 84 412 32 46 83 bone 135 (300) 208 11 18 23 40 64 352 91 frankirte Zusendung der Loose und 
551 63 97 604 51 839 (300) 55 913 (300) 22] 450 511 41 (300) 81 643 94 00) 97 98 5 Ziehungslisten 
22023 65 129 59 97 222 95 338 40 423 78 85 812 Tide, For 


94 (300) 507 17 22 77 81 780 81 97 827 
937 52 

23014 24 63 243 55 343 616 51 71 72 736 99 
(300) 912 35 40 (300) 47 72 78 80 86 

24027 34 47 128 251 89 (300) 371 75 455 3305 
556 608 18 61 66 77 755 809 (300) 83 (300 


995 

25136 70 82 218 (300) 30 35 
31 77 636 (300) 6178 808 26 930 68 69 

26071 179 86 240 61 332 85 91 464 (300) 72 
531 69 74 (300) 645 71 83 794. 879 (300) 

27111 51 72 24654 (300) 309 (300) 71 416 81 
521 852 (300) 

28034 69 77 (300) 105 9 14 242 68 348 90 502 
85 37 39 86 696 853 86 77 91 981 

29002 36 135 41 70 200 387 481 57194 658 
823 36 988 

30044 52 101 11 38 71 284 455 62 (300) 531 
73 055 626 46 752 94 804 916 

31012 120 92 95 260 82 (500) 351 56 60 
617 (300) 68 98 705 11 39 38.83 817 78 950.98 

32081 409 560 623 27 30 44 727 46 890 929 


2 74 
33006 24 78 (300) 187 235 19 74 500 15 


7 
373 450 502 10 


925 36 

315 403 40 44 514 609 32 66 728 69 
988 95 | 
59 219 31 64 74 321 41 82 429 520 669 
731 69 919 58 \ 
182 215 89 417 47 59 86 97 577 


41 727 820 56 88 6000 912 

79035 72 84 100 15 268 307 Im. 50 0 (800) 646 
716 38 50 834 906 67 

80070 153 74 211 50 304 2%, 17 519 22 97 
619 730 57 58 820 (300) 2 

81062 131 69 213 18 64 N pe 632 37 40 
788 91 94 837 (300) 47 921 33 99 

82009 124 26 31 47 (300) 222 54 99 343 40 
570 874 (300) 97 900 4 20 

83058 60 61 105 16 (300) 62 m. 519 628 704 
43 (300) 803 8 78 99 929 40 4 

84045 (300) 115 67 83 96 310 94 444 562 (300) 
693 706 92 807 59 64 

85013 (300) 26 33 59 149 (300) 447 54 59 512 
51 Bi 7 55 619 (300) 767 70 90 805 83 927 


886 910 86 79 96 | l 
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B. Magnus, Frankſurt a. M. 


General-Debit. 


Wiederverkäuferm werden günstige 
1 2 


Einer Ads 

Papier⸗ oder Buchhandlung 
event. einem Agentut⸗Geſchäfte in frea zenter 
traße kann die lukratioe Fal eren eines auswärtigen 


folgreichen Unternehmens überragen werden 
Förſterti Moorbrück bei Neuwarp. 1 Ahnen unter ©. IB. 50 fordert Pie Expedition dieſes 
Ein beſtens empfohlener W.äparaı de jucht eine Stelle 


Plate Kirchplatz 3. 
Engliſche 3 ats Ha 77 5 bei tleinen Kindern. 
Adreſſen werden unter 2 in der Expeditlon 
‚Niefen: Futterrüben, al 
4 s 


astes, Kirchplatz Z, erbeten. 
Originalſaat, in vorzüglichen Sorten, Bordeaux. 
a Kilo Mk. 1,60, 


5 ich f Ri Vordeauz⸗Haus, in Dentſchland gut eingeführt, 
ieſelben gemiſcht a Kilo Mk 1,50, # j 
lange, weiße, rothlöpfige Herbſt⸗ oder tüchtig e Agenten. 
Stoppelrüben, a Cr 40 Mk, 10 Kilo] Adr. unter In. 5 Co, au die Expedition dieſes 


Eine junge ſtarke hochtragende Kuh ik) 
zu verkaufen auf der 


78 603 35 72 73 708 835 EN 9 Me., Ki Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 
0 34129 79 92 224 28 37 59 350 93 4J2 (300) 88087 9 439 30 65405 24776 66 24 480 ih a Kilo 1 ME, En verh. dra r Der ein End Im per Che de 
5 556 58 79 720 907 53 (300) 94 (300) = 59 (300) 85 636 89 732 42 72 818 751 kleine weiße Teltower Rüben, a Kilo 1, 40 75 in allen Kulturen erfahren iſt, gte zum 2. Oktober 


DN — 


35109 (300) 201 5 56 320 32 35 85 411 94 505 
(300) 17 49 834 921 34 62 87 88 — 
36086 101 276 317 76 89 418 59 


500 (800) 
53 647 719 39 43 52 56 907 29 41 


87057 (300) 123 73 210 26 67 (300) 94 306 55 
414 55 (300) 561 72 80 91 602 58 67 758 870 
(300) 80 91 939.46 57 

88001 27 50 92 94 111 31 204 46 47 96 


bei einer Gutsherrſchaft dauernde Stellung. 
Meldungen erbittet Gärtner Malehow, Drewelow 


Gebr. Koch, bei Sarnow. mie 


Ein Sohn adtbarer 


empfehlen 


tern kann 


5 

1 37047 103 42 215 77 337 (300) 41 85 (300) 300 königl. preuß. Hoflieferanten, atertale vnd Deftillationsgeihäft 
540 94 634 59 708 14 814 21 98 907 31 4195| (800) dis 672 709 48 68 80 810 39 69 958 8 Ben: a. N: Jeis orig enter © 8 

h 982903 4735 83 005 5860 78300 85 9—9— 24 25 89025 700 3109 95 113 18 20 (300) 29 31 52 en 1 f 
5 508 17 49 28] 89025 € 7 , . 
2 803 7 37 69 72 (500) 86, 959 206 67 35 9389 402 93 560 65 70 73.76. 680 Prima bl. engl. Dachſchiefer in allen; enn genen Mann au e ern au Land 
7 39051 56 164 92 242 48 89 93 (300) 309 61 791 775 822 45 (300) 900 87 Dimenſionen, 2 3 R 2 3 8 

9 98 459 549 54 626 27 53 778 (300) 925 31 6390004 25 32 46 (300) 61 168 200 45 55 98 358 a E ling ang hie Fang dert beste 
. 40039 240 90 (300) 348 78 434 (300) 62 93] 422 63 584 604 47 53 55 67 728 89 837 980 98 Schieferplatten zum Auslegen von] nn Fehr = aus anftändiger Familie kann fo 

= 550 67 (300) 97 618 57 761 813 71 82 8791015 107 10 266 313 39 416 80 539 51 607 Viehkrippen auch ſpäter bei mir eintreten. 

65 300) 918 36 74 ee 8 45 66 723 (300) 27 43 67 92 807 11 85 911 D 4 Steink Pe en A ng. eat g 

„ 44000 34 96, 116 96 212 38 50 (300) 82 98 612 9267 6⁵ achpappen, einkohlentheer, uch⸗ u. Konfe 
1 4209 5150 55 69 81 206 8 99 602 54 548 17 13 004 (300) 45 (00) 01 70 80 8 706 Kientheer, Asphalt, Dach: De fit = und S der fl 
5 703 801 13 51 925 74 55 804 12 24 90 907 52 66 94 95 lack, Portland⸗Cement, Gyps, poſiten⸗ un parge . 
F 43010, (300) 104 907 20 328 414 (300) 98920 118 49 203 21 (300) 28 45 70 84 92 98 Chamotteſteine u. Ghamptte- rden bis auf Welteres_an meiner Cafe ange 

N 5 (300) (300) 48 56 447 80 518 97 643 98 717 i rommen mb foigender Welle verzinit: 

8 44064 243 366 445 62 82 54157 747 977 91 62607287 (300) 88 859 81 902 ſpeiſe, Fußboden⸗ u. Trottoir⸗ bel täglicher Kündigung a 5% 

Pr 94025 (300) 39 97 150 206 (300) 32 355 76 platten, hei I4iägiger 5 . 8 6 ½J% 1.2 
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45013 357 98 530 54 70 648 71 706 20 (300) 
30 70 7 (300) 840 956 68 84 (300) 
46016 40 58 99 121 (300) 59 76 305 45 428 63 
64 67 83 98 501 631 62 734 49 800 18 50 945 
47040 59 75 104 74 (300) 94 283 817 23 (306) 
20 55 97 434 (300) 44 674 738 67 71 868 
6 


85 
48263 301 48 53 65 77 404 22 50 (300) 61 501 
30 66 78 637 78 702 818 82 904 30 52 53 
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401 504 14 30 642 711 40 51 66 924 (300) 


1 = > 
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von Zahnſchmerz ꝛc. ꝛc. 

Fünf Jahre Garantie für A. Teseler, 

Gutſitzen und Haltbarkeit. Breiteſtraße a3, 1 Trehde 


Fabrik für Nolljalouſien u. Venti⸗ 
lations⸗Jalouſien in beliebigem 
Anſtrich u. beſter Ausführung. 

Albert Lenz 
Stettin, Breiteſtr. 69 


Stettin, Schulzenſtraße 32. 
Kaſſenſtunden von 9—1 Uhr und und 6—6 Uh. 


